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Beilage zu Re . 134 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , S . Juli L8S1.

Kriegsuachrichten
— Nachstehendes ist der Wortlaut der Proklamation,

welche der Kaiser von Rußland an die Bulgaren erlassen
' hat.

Bulgare » ! Meine Truppen haben die Dana » überschritten und
betreten heute euren Boden , auf dem sie bereit- wehrryal« für die
Verbesserung de » Lose » der christlichen Bewohner
der Balhan -Halbinsel gekämpft haben. Treu den alten historischen
Ueberlieferungen, immer neue Kraft schöpfend au» der engen hnudert -
jährigen Verbindung mit dem orthodoxen Bolle Rußland » , war e»
weine» Ahnen gelungen , durch ihren Einfluß und durch ihre Waffen
nacheinander da» Lo » der Serben nnd Rumänen ficherzustellen , indem
sie dieselben zu einer neuen politischen Existenz beriefen. Zeit und
Umstände haben die Sympathien Rußland » für seine Glanben - genossen
im Oriente nicht alterirt . E» hegt stet» dieselbe Liebe und dieselbe
Sorgsalt für alle Meder der großen christlichen Familie auf der
Balkan -Halbinsel. Ich habe der vou meinem Bruder , dem Groß¬
fürsten Nikolaus , befehligten Armee die Aufgabe anvertraut ,
die geheiligten Rechte eurer Nationalität , welche eine unwandelbare
Bedingung für die friedliche und regelmäßige Entwicklung eurer ganzen
bürgerlichen Existenz bilden , ficherzustellen . Ihr habt diese Rechte
nicht durch die Kraft eine » bewaffneten Widerstande» erworben , son¬
dern um den Preis jahrhundertelanger Leiden , um den Preis de»
Märtyrerblnte », womit ihr und und eure Borfahren seit Jahrhunderten
den Boden eure» Baterlande » tränket.

Bewohner de » bulgarischen Lande » ! DerZweck
Rußlands ist , aufzubauen und nichtzuzerstören -
ES ist durch die Beschlüsse der Vorsehung berufen , alle Stämme und
alle Kulte in jenen Theileu Bulgariens , wo Einwohner verschiedenen
Ursprung » und Glaubensbekenntnisse» leben, im Frieden zu «inen und
zu versöhnen. Die Waffen Rußland » werden in Hinkunft jeden
Ehristen gegen jede Gewaltthat schütze«. Keine Verletzung seiner
Person oder seine » Besitze- , sie möge von wem immer auSgehen, wird
ungestraft bleiben. Jedem Verbrechen wird die Strafe folgen. DaS
Leben , die Freiheit , die Ehre und da» Eigenthum jedes Christen wer¬
den den gleichen Schutz genießen , welchem Ritu » er auch immer an-
gehärt. Nicht die Rache wird unsere Handlungen leiten ; da» Gefühl
strenger Billigkeit wird allein maßgebend sein , sowie der feste Wille,
allmälig die Ordnung und da» Recht an die Stelle der Unordnungund Willkür treten zu kaffen .

Und an euch Muselmanen Bulgarien » richte ich eine heilsame
Mahnung . E» ist mir peinlich , da» Andeuken an die Verbrechen und
Gewaltthaten wachzurufen, deren sich Mehrere unter euch gegen wehr¬
lose Christen schuldig gemacht haben. Dies« Schreckenstaten können
nicht vergessen werden ; aber die russische Behörde wird nicht Alle für
die Verbrechen Einzelner verantwortlich wachen. Eine regelrechte und
unparteiische Justiz wird nur diejenigen Verbrecher treffen, welche un¬
gestraft blieben , obwohl ihre Namen eurer Regierung bekannt waren .
Erkennt heute die Gerechtigkeit Gotte» an, Re euch getroffen hat.
Beugt euch vor seinem Willen. Unterwerft euch den berechtigten For¬
derungen der Behörden, welche überall dort eingesetzt werden, wo
meine Truppen erscheinen . Werdet friedliche Bürger »er Gesellschaft ,
welche bereit ist, euch alle Wohlthaten einer Existenz zu gewähren.
Eure Habe, eure Ehre, eure Familien werden für uns heilig sein.

Ehrifteu Bulgarien » ! Ihr erlebt denkwürdige Tage . Die
Stunde der Befreiung von der muselmanischen Willkürherrschaft hat
endlich geschlagen . Gebt der Welt rin Beispiel christlicher Liebe . Ueber-
liefert eure alten inneren Zwistigkeiten der Vergessenheit. Achtet ge¬
wissenhast dir legitime» Rechte jeder Nationalität und vereinigt euchals . Glauben- brüder iu den Gefühlen der Eintracht und brüderlichen
Liebe, welche allein die festen Grundlagen eine» dauerhaften Gebäu¬
de» bilden . Schaart euch eng um die russische Fahne ,deren Siege so oftmals über die Donau und den
Balkan widerhallten .

In dem Maße , al» die russischen Truppen in da» Innere de» Lan¬
de» vorrücken werden, wird die türkische Gewalt durch eine regel¬
rechte Organisation ersetzt werden. Eingeborene Bewohnerwerden alrbald berufen werden, au derselben unter der Oberleitung
besonderer Behörden thätigen Antheil zu nehmen, und die neu errich¬
teten bulgarischen Legionen werden al» Kern einer lokalen bewaffneten
Macht dienen, deren Bestimmung e» ist, die Ordnung und Sicherheit
aufrecht zu erhalten . Der Eifer , mit welchem ihr eurem Vaterlande
ehrlich dienen werdet, und die Unparteilichkeit, welch« ihr bei Ball¬
führung dieser großen Pflicht an den Tag legen werdet, sie werden
der Welt den Beweis liefern, daß ihr de» Loose» Werth seid, welche»
euch Rußland seit so vielen Jahren und um den Preis so großer
Opfer bereitet hat. Gehorcht den russischen Behörden , befolgt getreu
ihre Verfügungen , darin liegt eure Stärke und euer Heil.

Mit Demnth bitte ich den Herrn , un » den Sieg über
die Feinde der Christenheit zu gewähren und seinen Segen über un¬
serer gerechten Sache walten zu kaffen . Gez. : Alexander .— Ueber die Räumung der Dobrudscha liegen
nähere Berichte vor. Hirsowa ist ohne Kampf von den
Russen besetzt worden . Am Montag 25. war es , als die
russischen Späher bemerkten, daß eine dumpfe , verdächtige
Ruhe über diesem Orte lagere . Man ließ demnach bei Pina
Petres etwas unterhalb Kalarqsch eine Kosakenabtheilung über
dm Fluß setzen , die sich der Stadt langsam näherte, und als
sie bemerkte, daß dieselbe thatsächlich von den Türken verlas¬
sen worden war , davon Besitz nahm. Hinter der Stadt,aus der zudem die meisten Einwohner geflüchtet sind , wur¬
den einige verlassene Barackenlager aufgefunden, die nach
einer kurzen , aber vergeblichen Durchsuchung durch die Ko¬
saken in Flammen aufgingen. Hier wie in Matschin sollen
die türkischen BaschibozukS , bevor sie den Ort verließen,alles Vieh weggetrieben und von Lebensmitteln und benutz¬
baren Sachen mitgenommen haben, was sich eben ohne allzu
große Mühe wegtragen ließ . Der Rückzug der Türkenaus der Dobrudscha wurde bereits in voriger Nummer
nach dem „Daily Telegraph- beschrieben.

Ueber den Kommandeur des 14. Armeecorps, General-
licutenaut Zimmermann , dem die ruhmvolle Aufgabe ge¬
worden , dm Uebergang des linken Flügels der russischen
Armee über die Donau bei Galatz zu leiten, entnehmen wir
den in den „ St . Pet. Wed . " mitgetheilten biographischen
Notizen Folgendes :

General Ziwmermann , im Jahr 1825 in Lievland geboren,
begann seinen Dienst im Husarenregiment König von Württemberg ,
da» gegenwärtig das 14. Mitan '

sche Husarenregiment Prinz Albrecht
von Preußen heißt. Zimmermanns Vater war als Kommandeur die -
se» Regiment » beim Sturm auf Warschau gefallen. Nach Absolvirung
der GeneralstabS-Akademie wurde Apollo Ernestowitsch Zimmermann
dem Generalstab zugetheilt und führte im Jahr 1848 verschiedene Ar¬
beiten in den Gouvernements Archangel und Olonez aus . Im dar¬
aus folgenden Jahr war er während des ungarischen Kriege» dem
Generalsdjutanten Grafen Berg ottachirt. Das Jahr 1851 findet ihn
auf dem Winterfeldzug in die kleine Tschetschna im Kaukasus . Im
darauf folgenden Jahr nahm er ebenso an dem Winterfeldzug in die
große Tschetschna Theil und wurde nach dem glücklichen Ausgang de»
Kampfes mit den Schaaren Schami !» an den Kaiser Nikolaus zur
Berichterstattung gesandt. Im Jahr 1853 wurde er, inzwischen zum
Oberstlieutenant avaucirt , dem Kounnandirenden der Truppen de»
kaspischen Gebiets zukommandirt nnd nahm an allen dort stattgehab¬
ten Kämpfen Theil . Im orientalischen Kriege war Zimmermann zu¬
nächst Dirigender des Stabe » der Achalkalakischen Abtheilung . Nach
mehreren tapferen Kämpfen wurde er, als Generalmajor Freitag ver¬
wundet worden, zum Chef de» 1. und 2. Bataillon » des Wilna 'schen
Jägerregiments ernannt . In dieser Eigenschaft führte er da» Regi¬
ment über den Fluß Podnochowka unter dem feindlichen Kartätschen-
feuer und nahm die befestigten feindlichen Positionen mit Sturm . In
die Krim abksmmandict , gehörte er zu den Bertheidigern von Seba -
stopol. Beim dritten Bombardement in der Nacht auf den 6 . Juni
wurde er durch die Splitter einer Bombe verwundet , während eine
vorbeifliegende Kanonenkugel ihm die Hälfte deS Mantel » fortriß . Am
22 . Aug. 1855 wurde er zum Oberst befördert und im Jahr 1860
zum Kommandirendeu der Truppen de» Sailischen Gebiet» ernannt -
Er erhielt den Auftrag , gegen Khokand vorzugehen. Damals waren
Feldzüge durch die Steppe um Viele» schwieriger als heute. In die¬
sem Feldzug verdiente er sich den Titel eines Generalmajor » und den
StaniSlauS - Orden 1 . Klaffe . Im Jahr 1862 wurde er zum Stabs¬
chef de» Wilna 'schen Militärbezirk» ernannt und in diesem Posten traf
ihn der ein Jahr darauf ausbrechende polnische Aufstand. Graf Berg
schätzte General Zimmermann sehr hoch. Am 19. Febr. d. I . wurde
General Zimmermann zum Kommandeur de- 14. Armcecorps ernannt ,
da» er nun rühmlichen Kriegsthaten entßegensührt."

— Vom asiatischen Kriegsschauplatz meldet ein offiziel¬les Telegramm aus Mazra vom 28. Juni : Am 25 . griff
General Lrris-Melikow im Verein mit der Kolonne des
Generals Heimann das befestigte Lager Ismail Pascha's
bei Zewin an. Der Kampf dauerte von 2 Uhr Nachmit¬
tags bis in die Dunkelheit, der Feind, welcher 23 Bataillone
stark war , wurde aus seinen vorderen Positionen geworfen.Es ist dies die russische Version über dasselbe Gefecht bei
Zewin am 25. Juni , worüber ein Bericht von türkischerSeite bereits mitgetheilt worden ist. Die Türken wollen
„die Russen geniithigt "

haben , sich mit einem Verluste
von 2500 Mann zurückzuziehen"

; die Russen wollen
„die Türken aus ihren vorderen Positionen geworfen¬
haben. Einen vollständigen Erfolg messen sich die Russen
also selber nicht bei ; beim Anbruch der Nacht ist der Kampf
abgebrvchcn worden . Ueber das , was am folgenden Tage
(26.) geschehen ist , gibt auch die nachstehende telegraphische
Meldung noch keinen Aufschluß.

x St . Petersburg , 30 . Juni . Offizielles Telegramm
an den Kriegsminister aus Simnitza vom heutigen Tage :
Nachdem am 25 . Juni General Loris Mclikoff den Feind
bei Zewin auf dessen Hintere Positionen zurückgeworfen
hatte , gingen die Russen , um nicht dem Feuer aus dem
befestigten Lager des Feindes ausgesetzt zu werden , Nachts
in ihre Positionen zurück. Die Truppen kämpften helden -
müthig , erlitten jedoch wegen der Uebermacht des Feindes
große Verluste : 6 Offiziere todt und 24 verwundet, 850
Soldaten todt und verwundet . — Bezüglich Bajazids,
dessen Garnison von einem zehnfach überlegenen Feinde
eingeschlossen ist, verlautet, daß alle Maßregeln zum Entsätze
getroffen find .

Deutschland .
kl München, 30. Juni . In Folge anhaltender Geschäfts-

stockung und Lohnherabsetzung beginnen in Hof die Arbeiter
unruhig zu werden . Dieselben haben in der letzten Zeit
außerhalb Hofs auch schon Versammlungen unter freiem
Himmel abgehalten und seit kurzem sind an den Magistrat
zwei Droh - und Brandbriefe — angeblich von Arbeitern —
gelangt , in denen alle möglichen Schandthaten in Aussicht
gestellt sind, wenn nicht Arbeit und Verdienst geschafft würde ,und namentlich die aus Anlaß der Bahnhof -Verlegung in
Hof zusammengeströmten böhmischen und italienischen Ar¬
beitermassen entfernt würden . Um für alle Fälle einiger¬
maßen vorbereitet zu sein , hat nun auf Anordnung des
Magistrats die gesammte Hofer Feuerwehr mehrere Wochen
lang Nachtwachen zu halten und Seitens des dortigen Be¬
zirkskommandos erging an eine Abtheilung Hvfer Reservistender Befehl steter Bereitschaft zu allenfallsiger Dienstleistung.

Kardinal Deschamps, Erzbischof von Mecheln und Primasvon Belgien , ist gestern Abends in Begleitung des Kanonikus
Gautier und des Abbes Looyaard , von Italien kommend ,
hier eingetroffen und im „ Bayrischen Hof " abgcstiegen .

Heute Vormittags besuchte der Kardinal mehrere Kirchen der
hiesigen Stadt und stattete Nachmittags dem hiesigen Erz-
bischof einen längeren Besuch ab. — Die ErzherzoginGisela begibt sich nächsten Montag nach Feldaffing zum Be¬
suche ihrer Mutter , der Kaiserin von Oesterreich , welche
morgen früh hier eintrifft und nach kurzem Aufenthalt dort¬
hin weiter reist.

« ermifchte Nachrichte«.
Konstanz , 29 . Juni . Ein wahre» Ungethüm von einer See -

f- relle wurde gestern durch Fischer Xaver Scholl von Ueberlinzen ge»
fangen . Dieselbe maß 95 Cenümeter in der Länge , 30 in der Breite
und wog die Kleinigkeit von 31 Pfund .

— La » germanische Museum zu Nürnberg wird zu seinem 25 -
»jährigen Jubiläum - fest eine sehr werthvolle Spende erhalten . Die

Wcigl' sche Buchhandlung in Leipzig hat nämlich in ihrem Kataloge den
Verkauf mehrerer wcrthvoller xylographischer Werke , für welche die
Summe von 10,500 M. verlangt wird , angezeigt. Um nun diese
Werke für da» germanische Museum zu erwerben, zirkulirt unter de«
deutschen Buchhändlern eine Subskriptionsliste . Weigl selbst W die
Erklärung abgegeben, daß er vorerst keine KaufSofftrten berücksichtigen
werde, und ferner hat er sich bereit erklärt, den Preis um 2500 M .
zu ermäßigen , im Falle die Erwerbung für d,S g .rmanische Museum
geschieht . In der Subskriptionsliste finden wir ganz namhafte Bei -
träge , so von Fr . L 'PPerheide in Berlin 500 M . , von PerlheS in
Gotha 100 M . , A . Kohn in Berlin 100 M . , Belhageu und Klassingin Leipzig 100 M .

— Daß die „ Verfälschung der Lebensmittel " sich so-
gar auf lebendige Hühner erstrecken könne , daran wird wohl noch kei»
ner von unfern Lesern gedacht haben — und doch wird eia solcher
Fall allen Ernste- au» Bromberg gemeldet . Ein dortiger Wildpret -
Händler kaufte dieser Tape von einer Landfran aus Oplawiec ans dem
Wochcnmarkt für den Preis von 30 Pfennig Pr, Stück sechs junge
Hühner . Dem Käufer fiel nicht auf , daß dieselben eine ganz gleich ,
mäßige Farbe hatten und sich auch sonst von der gewöhnlichen Hühner -
art etwa» unterschieden. Sie gaben nicht die jungen Hühnern eigen¬
artigen Laute von sich , sondern mehr pfeifende Töne. ES stellte sich
auch bald heran », daß e» nicht Hühner , sondern junge „Hühnerhabichte"
waren , die man irgend einem Neste entnommen hatte. — Der ge-
prellte Wildprethändler , der sein Geschäft freilich nicht sonderlich zu
verstehen scheint , will gegen die Frau wegen Betrug » klagbar werden

— Arabischer Wüstensand inRom . Am22 . d. wurde
Rom von einem unheimlichen Sandregen heimgesucht . Bon der ara - .
bischen Wüste kommend , erfüllten die Stoubmaffen die obere Lustschichtwie eine ungeheure Wolke . Gegen vier Uhr Nachmittag» wurde e»
vollständig finster : die strahlenlose Sonne glich dem Monde und zeigte
eine Scheibe von matt grüner Farbe . An einigen Stellen fiel der von
der atmosphärischen Feuchtigkeit durchdrungene Sand in Gestalt von
Schlammtropfen nieder. Der mit keinen Pfianzentheilchen gemischte
Wüstenstanb hat eine ziegelrothe Färbung . Eine ähnliche Lusterschei -
nung wurde auch in Neapel beobachtet , aber obgleich der Vesuv theil -
weise in eruptiver Thätigkeit war , fiel dort der Sand nicht zu Boden .Wie übrigens die letzten Telegramme besagen , speit der Vesuv seit
zwei Tagen eine ungeheuere Menge Dampf au».

— Nach dem „Albany Law Journal " gibt e» in den BereinigtenStaaten 33,000 Advokaten . Bon der Gcsammtzahl befinden sich 59 IS
im Staate Ncw -Dork, 8452 in Missouri, 3253 in Pennsylvanien , 2683
in Illinois , 5563 in Ohio , 1684 in Indiana , 1552 in Kentucky , 1270
in Massachusetts und 1115 in Kalifornien . Von den Städten besitzenNew - Uork 1286 , Philadelphia 992, Chicago 629, St . Loui » 664 , San
Francisco 433 , Brooklyn 729 , Boston 343, Baltimore 342, Washing¬ton 370 , New -Orlean » 310, Cincinnati 294 und Cleoeland 266 . Die
Gcsammtzahl der amerikanischen Advokaten ist sonach der Stärke eine»
deutschen Armeecorps gleich. In ganz Deutschland beläuft sich die
Zahl der Advokaten nur auf 5500 bi» 6000.

— Eine elektrischePslanze . Nach einer in Nikaragua
erscheinenden Gartenbau -Zeitung findet sich dort eine höchst merk -
würdige Pflanze , die rkxtolacca electrica genannt ist. IhrenNamen verdankt diese Pflanze dem Umstande , daß Jeder , der von ihreinen Zweig abschneidet , einen Stoß erfährt, wie man ihn durch eine«
Rumkorff 'schcn Apparat erhält. Nähert man sich dieser Pflanze mit
einem Kompaß , so macht sich ihr Einfluß auf denselben bereit» in
einer Entfernung von 7— 8 Schritten geltend ; die Abweichung der
Nadel nimmt mit der Verringerung de» Abstande » zu ; hält man den
Kompaß mitten über die Pflanze , so dreht sich die Nadel im Kreise
herum . Der Boden , in dem die Pflanze wuchs , enthielt keine Spurvon Eisen »der eine» anderen Metalls , so daß kein Zweifel darüber
bestehen kann, daß die Pflanze allein die erwähnten Erscheinungen her -
vorgebracht hat. Nachts verschwindet die magnetische Kraft nahezu
ganz ; am stärksten ist sie um 2 Uhr Nachmittags; bei einem Gewit -
ter nimmt sie noch zu. Bei Negenwetter hängen die Blätter der
kkxtolacca schlaff herab ; auch berichtet der Autor der Mittheilungüber diese merkwürdige Pflanze, daß er niemals einen Vogel habe aufden Zweigen der kLxtolacca fitzen sehen. - - Diese Pflanze erscheintin der That so außerordentlich „ merkwürdig", daß wir uns nicht ge-
trauten , diesen Aussatz aus den amerikanischen Blättern direkt zu über -
nehmen ; da derselbe aber inzwischen in dem wissenschaftlichen Fach -
blatte „ Natur " Aufnahme gefunden hat, so glauben wir, unsere seit¬
herigen Bedenken in Bezug aus die Reproduktion fallen lassen zukönnen.

New - Uork , 30 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph.) Da »
Post -Dampfschiff „Neckar" , Kapitän W. Williger«», vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 16. Jun ( >von Bremen und am19 . Juni von Southampton abzegangen war , ist gestern 5 Uhr Mor -
Morgens wohlbehalten hier angekommen . — (Mitgetheilt durch K.Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstratze ." Vertreterdes Norddeutschen Lloyd Bremen .)



Grch Gerkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

HaubelSHertchle .
v . Frankfurt , 30 . Juni . (Börsenwoche vom 83 . bi» SS . Juni .)

Die unter dem Einflüsse ungünstiger politischer Nachrichten und der

GeschästSstille in der Vorwoche eingetretene Baisse schien bei Beginn

unserer neuen Bericht-Periode weitere Fortschritte machen zu wollen

und trugen in der Thal die Börsen der ersten Wochentage den Cha¬
rakter der Abspannung und Mattigkeit. Allein allmälig griff eine

Besserung der Tendenz Platz, hervorgerufen nicht allein durch die an¬

läßlich teS Ultimo nothwendigen Deckungen, sonder» auch in Folge
der wiederum ruhigeren Auffassung der politischen Situation . Außer
dem Dementi der angeblich unmittelbar bevorstehenden österreichischen
Mobilifirnngen waren e» die beruhigenden Versicherungen der osst-

ziösen „ Agence raffe "
, welche den ungünstigen Eindruck der Meldung

von einer beabsichtigten außerordentlichen Kreditforderung für mili-

tärische Zwecke an daS englische Palament parälisirten und die Be¬

fürchtung vor Komplikationen zwischen den Mächten einigermaßen
herabminderte . Diese Momente in Verbindung mit höyeren auswär¬

tigen Kursen gaben der Lebhabcrei die Bast» zur Wiederaufnahme
einer energischen Thäligkeit und begann in Folge dessen am Mittwoch
eine haussirende Bewegung , die nach kurzem Stillstand aus Reali¬

sationen heute von Neuem und mit noch größerer Intensität in Fluß
kam . Gleichzeitig nahmen auch die Umsätze einen größeren Umfang
als bisher an und partizipirten -n der Besserung fast sämmtliche

Werthgebiete. Bon den Hauptspeknlationrpapieren stellten sich Kredit-

aktien nnd StaatSbahu-Aktien , den Einflüssen der allgemeinen Ten -

denz folgend , gegen die Vorwoche um ca. 7 fl. höher. Lombarden

waren nahezu total vernachlässigt.
In Betreff der Ultimoliquidation ist wenig zu sagen. Dieselbe ging

bei flüssigem Seldstand und mäßigen Deports leicht von statten.

Kreditaktien setzten mit 110' /, ein . stiegen bis Mittwoch bis 114-/«,
ermatteten gestern aus 114 ' /^ und schließen 11? ' /?. SlaatSbahn -Aktien

bewegten sich zwischen 180- 184 - 183 '/. und 186' /, . Lombarden no-

tirten 59' /, —60' /, - 59' /, und 59' /. . In deutschen Anlagefonds war

d-S Geschäft verhältnißwäßig belebt und stellten sich die Kurse theil-

weise höher. Die Subskription auf die 4proz. ReichSanleihe hatte, trotz
der Ungunst der Zeiten . einen außerordentlichen Erfolg , indem der

aufgrlegte Betrag ungefähr um'S Achtfache überzeichnet wurde. Bei

dem Bankhanse Rothschild wurden ca. 31 Millionen , bei der Filiale der

Darmstädtcr Bank dahier ca. S1 Millionen Mark gezeichnet . Die An-

leihe war während der Woche mit einer Prämie von ca 65 Proz. im

Umsatz . Am Markt für ausländische Fonds verkehrten österr. - ungari -

sche Wertste in Folge der offiziellen Aufklärungen über die Mobilist.

rungSgerüchte in besserer Haltung . Oesterr . Goldrente gewann 2 ' ',
Proz., SUberrente 1' ,. Proz., Papierrente 1 ' /, Proz. Ungar . Schatz.

b-nS I . Em. stiegen 3 '/, Pr » ,. , II . Em. S ' j- Proz. Russen zogen
theilweise im Kurse an , 1873er 1-/, Proz. Amerikaner sehr fest.

Oesterr . Priorität «» blirben im Ganze» preishaltsch.- LaloßenSlose
worden meist zn Höhere« Kursen »« gesetzt. 1854er schließ« - Prag.,
1860er Pro; ., Raab- Grazer 1 ' /« Proz. Ungarische Mk. 2 .80 HNHer.
Pfandbriefe gesuchter , namentlich 5 und 4'/, Proz. Preuß. Central-
Bodenkreditbank. Oesterr . Bahnen zeigten sich ebenfalls mehr beachtet
und wurden zu 1—5 Fr . höheren Kursen umgesetzt. Galizier Profi-
tirten 5 fl. , Reichenberg-Pardsbitzer blieben 2 fl. niedriger . Bon
deutschen Bahnen Hess. LudwigSbahn »/, Proz. matter ; andere wenig
verändert . Bankaktien unterlagen bei stillem Verkehr kaum aeunenS -

wertsten Kursfluktuationen ; Meininger find um 2'/« Proz. wesentlich
besser . Von Wechseln find Amsterdam billiger , London , Paris und
Wien theurer , letzte» 25 Ps. Gelb flüssig , PrivatdiSkont » 3' /, Proz.

Berlin , 30. Juni . Grtreidewarkt . (Schlußbericht.) Beizen per
Juni -Juli 244 .50, per Sept .-Okt. 221.—. Roggen per Juni 152.—,
per S -Ptbr .-Okt. 152 .—. Rüdöl io« , 66.50. per Juni 65 .30 , per
Sept^-Okt. 65.10. Spiritus loco 51.50, per Juni -Juli 51 .25 , Per
Aug.-Sept. 52 .—. Hafer per Juni -Jult — , per Juli -August
136.- . Schön .

Köln , 30. Juni . (Schlußbericht .) Weizen — , loco hiesiger
S5L0 , loco fremder 23 .50 , per Juli 22.90 , per November 22.— .
Roggen loco hiesiger 18,50 , per Juli 14.70 , per November 15 .55.
Hafer ioeo hiesiger 16.— , per Juli 15 .05 , per November 15.60.
RLböl loco 36 .- , per Oktbr . 34.60.

Hamburg , 30 Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juni -

Juli 238 G., per Juli ^ lugust 227 G., per Sept.-Okt. 221 « . « og.

gen per Juni -Jult 146 G. , per Juli -August 147 G. , Per Sept .-
Okt. 1öS G.

Bremen , 30. Juni . Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white
loco 10.90, per- Juli 10.90. per August 11.10, Per September 11 .35,
per August-Dezember 11.60. Matt.

Mainz , 30 . Juni . Weizen per Juli 23 .40 , per Nvv . 22.— .
Roggen per Juli 16.10 , per Nov . 15 .70. Hafer per Juli 15.10.
per Nov . 15.- . « üböl per Okt . 34.60.

Pesth , 30. Juni . Usanceweizen 10.55 bis 10.65. Weizen Qua¬
lität 7S' /i, Kilogr . 11.15 bis 11.35 fl. Weizen Qual . 78' /, , Silogr.
12 .80 bis 12.90 fl . Roggen Qual . 70- 72 Kilogr. 10.60 bis 10.75 fl.
Gerste Qual . 62—63 ' /, , Kilogr . .— bis — .— fl. Hafer Qual .
41—43"/,, Kilogramm 6.65 bis 6 .60 fl. Mais 6.50 bi» 6.60, dto.
Banaler —.— bis — . Hirse 6.40 bis 6.50, neue Hirse —.—
bis — . Rüböl — . Spiritus 31—31'/,. Raps —.—. Wetter

schön.
61i . Paris , 30 . Juni . (Börsennachricht .) Zur heutigen

Prämienerklärung wurden die höchsten Kurse des Monat» notirt und
noch besteht ein Decouvert , welche» sich bis zur Liquidation fortge-

schleppt hat und nun die Nachfrage bis zum Schluffe de» Geschäft »
unterhält. Alle wichtigeren Papiere bleiben daher sehr begehrt : 5pr»z.
Rente 106 .80 , 3proz. 70.30, Italiener 71.21 , österr. Loldrente 5S >/„ ,
Türken 8 .70, Egypter 206 , Banque ottomane 340, spanische Exterieur «
10' /, . österr. Staatsbahn 470, Lombarden 147 , Banque de Pari» 962,
Formier 651, spanischer Mobilier 505, Suezaktien 672.

per November 318,
per Oktober 193 .

Raps loco — , per

sPari » . SO. Juni , « üböl per Juni » .25 , per Jitti 90.75, per
Juli -August S4L5 . per Septbr.-Dezdr . 92L0. . Spiritus per Juni
55 .50 . per Septbr-DezSr. 5650 . Zucker , weißer , diSp^ Nr . 3
per Juui 79.75 , per Juli -August 78.50, per Oktbr .-Jauuar 7050 .
Mehl , 8 Marken . per Juni 64.75, per Juli 65.25 . per Juli -August
65 .75, per Septbr.-Dezbr. 66.— . Weizen per Juni 31.25, Per Juli
31 -25. per Juli -August 31 .25, per Eeptbr.-Dezbr . 30.25. Roggen
»er Juni 21 .—, per Juli 20.75 , per Juli -August 20.50, per Septbc..
Dezbr. 20.—^ Still .

Amsterdam , 30. Juui . Weizen ruhig ,
per März —. Roggen uiedr, per Juli — ,
Rüböl loco —, per Herbst 40'/, , per Mai
Herbst 405 .

Antwerpen , 30. Juni . PetroleummaM. Schlußbericht Stim¬
mung : « mffe. « affiuirte» , Type weiß diSpon. 28 b- 28 S , Juui
- b.. - B.. Juli - b.. 27-/, Echt. - b., 38-/,l « .. Sept.-
De» 29 b., 29 « . Kaffee brachtet .

London . 30. Juni . (11 Uhr.) Loosols 94'/ ., , Lombarde« 5" /„ ,
Italiener 70»/i„ Türken 1873er Russen 78

L - nd » n , 30. Juui . (8 Uhr.) Ca«!, » 94'/, . suud. » merik. 108 '/, .
Livrrpoal , 80. Juni . Paumwolleumqrkt . Umsatz 8000

Ballen. Fest ; auch aus Zeit fest.
New - Uork , 29. Juui . (Echlußkurse.) Petroleum in New-Aork

13 . dto. in Phüadelphia 12»/, . Mehl 7.05 , Mais (old mixed ) 56.
rother FrühlingSweizen 1,75 , Kaffee , Rio good fair 19' /. , Havana -
Zucker S»/„ Bctrridefracht 4'/, , SSmalz 9»/», Speck 7' s,.

Bamnwoll -Zusuhr 1000 Ä , Ausfuhr nach Großbritannien —
do . nach dem Kontinent — Ballen .

Baumwolle . Wocheu-Zufuhr in der Union 6,000 B . Export nach
Großbritannien 11,000 B. ; «ach dem Kontinent 4,000 B . Borrath
259,000 B.

Braunschweig , 30. Juni . Bei der heute stattgehabten Prä -
mienziehuug der Braunschwriger 20-Thlr.- Lo«se fiel d«r Hauptgewinn
von 48,000 Mark aus Nr. 15 der Serie 9795 , 15.000 M. fielen auf
Nr . 23 der Serie 1778 , 7200 M . auf Nr . 43 der Serie 4742 und
3000 M . auf Nr . 28 der Serie- 9247.

Witteruugsbcabuchtnugc «
»er meteorologische« Station Karlsruhe . '
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege
LadnugsvrrsSguugro.

O 343 . Nr. 6031 . Kork . (Beschlag -
Verfügung .)

In Sachen
Georg Walz , Schneider-
meister , iu Dorf Kehl,

gegeni
Andrea» Uhri , Sohn , von da,
z. Zt. an unbekannten Orten
»bweseud ,

wegenForderung von 22 M.
u . 6 «/„ Zin» vom 3 . v. M.,
5 M . 50 Ps . Protestkosten
». Spesen,

°/o Proviston
mit 8 Pf . n. 50 Pf . Stem¬
pel.

1. Auf da» Guthaben deS Beklagten bei
dem HanSsteigercr Mathias Soth in
Dorf Sehl wird nach Z 910 der P .O.
Beschlag gelegt und wird dem Letzteren
aufgegeben , feine Schuld an den Be-
klagten bi» zum Betrag obiger Forde¬
rung bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung vorerst nicht heimzuzahlen.

2. Dem Beklagten wirb unter Nachricht
hievon aufgegeden , dcu Kläger bin¬
nen 14 Tage» zu befriedigen, da sonst
demselben der mit Beschlag belegte
Betrag an ZohlungSpatt zugcwiesen
würde .

3. Dem Kläger Nachricht hievon.
Kork, den 27. Juni 1877.

Troßh. bad. AmiSgericht.
R a m st e i n.

Orssvrtlicht Aufforderungen.
Q .347 . Nr. 10,583 . Hebe klingen .

Auf die diesseitige Aufforderung vom 6 . März
d. I ., Nr . 3729 , wurden kein« der dort be-
zeichueten Rechte aus die daselbst genannte
Liegenschaft geltend gemacht / weßhalb solche
der Besitzerin Josef Merk Wittwe , Wald-
burga, geb . Rell , von Frickingen, gegen¬
über hiermit für erloschen erklärt werden.

Ueberlingen , den 27 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
O285 . Nr. 5471 . Staufen .

In Sachen
Johann Baptist Dischinger
Wittwe , Katharina , geb . Mül¬
ler , in Kirchhofen

gegen
unbekannteDritte,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem auf die diesseitig « Aufforderung

vom 4 . April 1877 , Nr . 2982 , innerhalb
der anberanmtenFrist keine lehenrechtiiche ,
»der fideilonmissansche Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichne ««»
Liegenschaften geltend gellend gemacht wor¬
den find , lo werden die Ausgeforöerten der
Johann Bapnst Dischinger Wtb, , Ka¬
tharina, geb. Müller , in Kirchhofen gegen¬
über jener An srüchc für verlustig erklärt .

Staufen , dcu 25 . Juni 1877.
Grozh . bad. Amtsgericht .

Hrldebrandt .
O .304 . Nr . 10,559 . Emmendingen .

In Sachen
Johan « Baptist Litschgi ' S
Wittwe , Magdalena , gedorne
Sterz , von Vudioge«, vertreten
durch den Generalbevollmäch¬
tigten Karl Sterz , Maler in
Endinge «,

gegen
unbekannte Dritte,

Eigenthnm betr .
Nachdem an die in unserer öffentlichen

Aufforderung vom 30. April d. I ., Nr .
7259 , beschriebene Liegenschaft Rechte und

Ansprüche der dort genannten Art nicht wa» immer für einem Grunde Ansprüche

anher geltend gemachtworden find , werden an die Gantuiafle machen wollen , aufgefor-

solche den neuen Erwerbern gegenüber für dert , solche in der angesetztenTagfahrt, bei

erloschen erklärt . Vermeidung de» Ausschlusses von der Gaut,

Smmendingen , den 23 . Juni 1877. persönlich »der durch gehörig vevollmäch-

Großh . bad. Amtsgericht . tigte, schriftlich oder mündlich . anznmekden
Buissvn . und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder

Q .207 . Nr . 7903 . Lauberbisch ofS- Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihre

heim . Nachdem auf die diesseitige Ver- BeweiSurkmrden vorzulegen oder den Be-

fügurig vom 6 April d. I ., Nr . 4468, An- weis durch avdere Beweismittel anzutreten,

spräche der dort bezetchneten Art auf die In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

beschriebenenGrundstücke nicht angemeldet Pfleger und ei« GläubigerauSfchuß ernannt

wurden , so werden solche dem Johann Ge- und ein Borg; oder Rachlaßvergleich ver¬

arg Schwarz von Kleiurinderseld gegm - sucht werden, und eS werden in Bezug auf

über für erloschen erklärt. Borgvergleiche und Ernennung des Masse-

Tauberbischofrheim, den 20 Juui 1877. Pflegers und GlSnbigeranSschuffeSoieNicht-

Großh . bad . Amtsgericht. erfcheiueuden al- cher Mehrheither Erschie-

Elsner . neuen bettreteod angesehen werde«.

Q .300 . Nr . 6678. Weinheim . Nach- Die im LuSlande wohnenden GläMger

dem auf unsere Aufforderung vom 1 . De- haben längstens bi» zu jener Tagfahrt ginm

zember 1876, Nr . 9792, Rechte der dort ge- dahier wohnende» Gewalthaber fürder ,

nannten Art an das Grundstück: Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
75 Rothen Gartenland in den welche »ach do» Gesetzen der Partei seLst

Dorfgärlen , beiderseits Philipp Peter geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«

Schröder von Lützelsachsen, — Verfügungen und Erkenntniffe mit der glri-

nicht geltend gemacht worden find , werden chen Wirkm -g, wie wenn sie - dev Parkt « -

diese Rechte dem derwaligen Besitzer Phi - öffnet wären, nur au dem GitznogSsrtrde»

lipp Jakob Merkel von Lützelsachsen ge Berichts angeschlagen, beziehungsweise Len -

genüber für erloschen erklärt . jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi-

Weinheim, den 22. Juni 1877 . gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch

Großh . bad . Amtsgericht. die Post zagefendet würden .
Ribstein . ! Säckiage», de» 27. Juni 1877 .

Ganre«. ! Großh. bad . Amtsgericht.
Q823 . Nr. 9365. Konstanz . Ge - ^ Buhlinger .

gen Flaschner Friedrich Zimmermann Q .316. A.-G.-Nr . 29,135 . Pforzheim ,

von hier haben wir Gant erkannt , und e» Gegen Gastwirth Koastanti« Sanier zum

wird nunmehr zuw RichtigstellnngS- und Deutschen Hof hier haben wir » aut erkannt

Vorzugkversahren Tagfahrt onberaumt aus - und Tagfahrt znm Richtigstellung- - und

Donuerstagden12 . Julil . I . ,
' BorzugSverfahren ans

früh 8 Uhr . Montag de » 23 . Juli l. I . ,
E» werden olle Diejenigen , welch« a»S i Vorm . 10 Uhr .

« a» immer für einem GrundeAnsprüchean angeorduet .
"

die Krr.tmasse machen wollen, ausgrsordert, Alle Diejenigen , welche aus was immer

solche in der angesetztrnTagfahrt, bei Brr - sür einem Grund Ansprüche an die Masse

mrtdung de» Ausschluss«» von der Gant, wachen wollen , werde« « rfgefordert. solche

persönlich oder durch gehörig Besollmäch- i in der Tagfahrt bei Vermeidung des AuS-

tigte. schriftlich oder mündlich, anzumelden i schlusseS persönlich oder durch gehörig Be-

und zugleich rhre etwaigen Vorzug»- oder ^ vollwächtigte, schriftlich oder mündlich auzu-

UnterpsaickSrechtc zn bezeichnen , sowie ihre s melden, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter .

Be --e(surk«nden vorznleFnt oder den Be- ! pfand-rechte genau zu bezeichnen und zu-

weis durch andere Beweismittel anMtreten. gleich die LeweiSurkunden vorzulegen oder

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt,
und ein Berg- «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und «S werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr-
pfleger» nnd GläubigeravSschuffer dir Richt¬
ers cheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden GlgLbiger
haben lsnzstm- bi» zu -jener Tagfahrt einen

den Beweis mit aodern Beweismitteln an-
zntreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er-
nennt nnd ein Borg- und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jeue Ernennungenwird der Nicht¬
erscheinendeals der Mchrhrit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang

dahier wahnrrlren Gewalthaber für denLm- aller Einhändigungen , welche der Part «

pfirag aller «mhändMngeu z» bestellen , j selbst geschehen sollen, zu bestellen,widrigen»

welch« nach den Gesetzen der Partei selbst ! Äle weitcrenVersügungen mit Wirkung der

geschehen sellen, widrigenfalls alle « eiteren - Eröffnungan derGerichtStaselangeschlagen.

Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei- bezhw. den bekannten Gläubigern durch die

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei > Post zugesendet würden.

eröffnet waren , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Konstanz, den 24 . Juni 1877.
! Großh . bad . Amtsgericht.
> S ch ö n l e .
! Q348 . Nr . 8766 . Säckingeu . Ge-
! gen Joses H a ckl, Sastwirth von bad. Rhein-
i seiden, haben wir Gant erkannt, and eS wird

nunmehr zum RichtigstellnngS- und Bor-
I zugSversahren Tagfahrtanberaumr auf
! Montagden30 . Julid . I .,

Vormittag - 8 Uhr.
^ ES werden alle Diejenigen , welche an»

Pjorzheim , den 23 . Juni 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

! Uibel .
^ O 30S . Nr . 11,442 . Rastatt .
! Die Gant
! deS Gustav Fortenbacher
l zur Rheinlust von Steinmauern
! betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
! Forderungenver oder in der heutig«« Tag-
! fahrt nicht ongemeldet habe» , werten hier¬

mit von der vorhandenen Masse au- ge-
! schloffen .

Rastatt, den 22. Juni 1877.
! Großh. bad. Amtsgericht .
' v . Weiler .

O .834 . Nr. 29,793 . Pfa -rzheim .
l . A « Sfchlußerke « lltuiß :

Zu der « aut gegenBäckerIgnaz Fried -
manu hier werden Aste , welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt »gm
26. d . MtS. aumeldeten, von der Masse an-
««schlaffen .

II . Nach Ansichtde» § 1060 der h. B O.
wird di« BrnyögenSabsonderung zwischen
dem Gantman» und seiner »hrfrau , Katha¬
rina , geb. Schn « »sser , ausgesprochen.

Pforzheim , den 26 . J « ii 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

U i b e l.
O .315 . Nr . 29,749. Pforzheims

. Die- Gant gegm Jean
Pr eher 'S Eheleute hier betr.

Beschluß .
Gegen Jean Pr eher '» Ehelmte hier

haben wir Gant erkannt und wird zu Gun¬
sten der,/Santmaffe auf die Forderungs¬
beträge -derselben .Arrest geleK und »m
Schuldnernbei Bermeidung doppettepZah¬
lung untersagt , bis aus weitere diesseitige
Verfügung an irgend Jemanden Zahlung
zu leisten.

Pforzheim , den 27. Juui 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

U i b e l.
BerschollenheitSderfahre«.

Q .344. Wr. 7902. Durlach . Io -
Hann Vogel »ou Jöhlingm ist im Jahr
1854 nach Amerika auSgewandert, hat aber
seit hem. Jahr 1855 keine Nachricht wehr
von sich gegeben .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist

entweder hier oder zu pelle» oder ein« wei¬
tere Nachricht von sich za geben , widrigen-
sals er sür »«rschollen erklärt und seiu 8er
möge« seinen nächsten Erben in sürsvrgli
chen Besitz übergeben würde.

Durlach , den 25 . Jani 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
O .136. Rr . 9983. SiaSheim . Ja¬

kob Rickvon SicgelSbach ist im Jahr 1858
im Alter vv« 16 Jahren nach Amerika auS-
gewandert und ist seit etwa 12 Jahren keine
Nachricht mehr von ihm hierher gelangt.

Derselbe wird nunmehr ansgesvrdcrt,
binnen Jahresfrist

Kmntniß von seinem derzeitigen Ausent¬
halte anher zn geben , widrigen» er für ver¬
schollen erklärt würde.

Sinsheim, den 27. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
W. HSsfner .

O .297. Nr . 8059 . La über bi schoss
heim . Nach Kaspar Simon von GrünS-
feld auf die diesseitige Aufforderung vom
16. Juni v. I . , Rr . 6096 , keine Nachricht
von sich auher gelange» ließ , so wird der-
selbe nunmehr für verschollen erklärt und
sein Vermögen gegen Sicherheitsleistung
den nächsten erbborechtigteu Verwandten ,
als : Magdalena und Barbara Simon , in
fürsorgliche« Besitz gegeben .

LauberbischosSheiw, den 23. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S l f n e r.
EutmiiLdtguil am.

O .274. Nr . 24,587 . Karlsruhe .
Bvgust Rastätter II. von Beiertheim
wurde durch diesseitiger Erkeinttmß im er¬
sten Grade für mundlodt erklärt und ihm
Luton Rastätter III . von Beiertheim
als Beistand bestellt , ohae dessen Mitwir¬
kung derselbe weder rechten noch Vergleiche
schließen , Anlehe« onfaehmeu, ablöslich«
Kapitalien erheben cder darüber Empiang -
scheine geben nach Güter veräußern oder

verpfände« kann.
Karlsruhe, de« 22. Juui 1877.

Großh. bad. Amtsgericht.
R o t h w e i t « r.

Q .294. Rr . 10,475 . Enge ». Jasef
Ham -merfchlag , Fabrikarbeiter von Im -
meudingen , hat um Eimveijung iu Pesitz
und Gewähr de» Nachlasse» seiuer -j- Ehe¬
frau, Kuuigund », geb. Rau», von da, uach -
^

Diesem Anträge wird entsprach« ,, wenn
nicht

rnuerchaslb 4 Woche «
begründete Einsprache dagegen erhöbe» wird

Engen , den 22. Juni 1877.
Großh. Lad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
Oefteriug .

Grbbsrladimaue.
Q .287. Nr . 382 . Keuzingtn . Her-

manu Bnrkhart , Gchlosserjvon Hecklin «
ge« , seit mehreren Jahre » vermißt , wir»
lur VerlaflonschastŜ rhaudlung aus . Adle-
he« seine» Vater» Lorenz vurlhart ,
Laudwirth vou Hecklingen , unter dem Aafü-
grn mit Feist

vou3M » oaten ^
geladen, daß «« Falle seine» Nichterschei¬
nens dir Erbschaft lediglichDeujeuigeu zu-
gethellt würde , welche solche erhalten hät¬
ten , wcun der Geladene zur Zeit de» Lrb-
anfalles nicht wehr am Leber, gewesenwäre.

Keriziagro, den 26. Juni 1N77.
Großh . Notar
Strau b.

TtrafnchtsMege .
LLdrmgrrr und Fatzudnugru.

Q .S61. Nr . 3008 . Freiburg . I .
A . S . gegen Florian Lang von Hördteu
wegen DndstahlS und Unterschlagung «ad
gegen Walpurga Hei ding er vou Hörd-
ten and Nikolaus Mayer Eheleute vou
Dielheim wegen Hehlerei wird Tagfahrt
zur Verhandlung über de» Rekurs der 4
Angeklagten gegen dar Urtheil de» Großh.
Av tSgerichtS Freiburg vom 20. Februar
d. I . aus

Samstag den 14. Juli ,
früh 8 Uhr ,

im KreiSd und HosgerichtSeebäude dahier
anberanmt .

Dies wird dem Florian Lang von Hörd¬
teu , dessen Aufenthalt unbekaunt ist, mit
dem Anfügrn bekannt gegebrn, daß fall» er
in der Tagfahrt weder selbst erscheint noch
sich durch eine» Anwalt vertreten lasse , der
von ihm angemeldeteNekur» sür aufgegebe«
gelte.

Freiburg , den 26 . Juni 1877.
Großh . da» . Kreis - und Hosgericht.

RekarSkamme- ,
W i l h e l m i>

Thoma .
Q363 : Nr . 9662. Müllhei » . Der

mtten Signalifirte hat gestern in Neuen¬
bürgFolgenteS «ater erschwereudruUmstän¬
den entwendet :

1 . ein noch neuer schwarzer Stoffrock
mit bräunliche» Streifen und Hosen
vou gleichem Stoffe;

2. ein nach gut erhaltener grauer Stoff¬
rock ;

3. ein älterer schwarzer Tuchrock;
4. «in Paar schwarzbraune Tuchhosen
Der Verdächtige ist ei» 20 — 84 Jahre

alter angeblicher Schlosser von mittlerer
Größe mit schwarzenHaaren und kleinem
schwarzenSchnorrbärtHen

Wir bitten um Fahndung.
Müllheim , den 29 . Juni 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht.
L e d e r l e .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrret .
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